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2 Auf ein Wort zu Beginn
InhaltLiebe Leserin, lieber Leser!

Gleich zu Beginn der „Laufzeit“ des neuen 
Gemeindebriefes steht ein Fest an, das 
ich seit Jahren sehr schätze: Das Ernte-
dankfest in St. Marien! Besonders freue 
ich mich auf den geschmückten Altar, die 
gebundene Erntekrone und die Musik un-
seres Posaunenchores (Seite 17). 
Apropos Musik: Ich denke immer noch 
beglückt an das wundervolle Fest zum 
5. Geburtstag der Singschule Wunder-
Werk zurück (S. 22) und freue mich jetzt 
schon auf die adventlichen Auftritte unse-
rer sechs Chöre – aber dazu dann mehr 
im nächsten Gemeindebrief. 
Wer bis dahin die herbstliche Natur er-
leben möchte, dem kann ich die beiden 
„Rauszeit“-Gottesdienste im Oktober 
und November ans Herz legen (Termine 
siehe letzte Seite).
Gut und wichtig finde ich es, dass sich 
die Evangelische Kirche auch kontrover-
sen Themen stellt, wie dem Thema „se-
xualisierte Gewalt“. Einen Einblick in 
die notwendige Präventionsarbeit bietet 
das Interview von Ecki Jost mit Helena 
Santen, Beauftragte für Prävention se-
xualisierter Gewalt in den Kirchenkreisen 
Stade und Buxtehude (Seite 7 bis 11). Sie 
beschreibt, wie wichtig es ist, dass die 
Kirchen verloren gegangenes Vertrauen 
zurückgewinnen und die Kirchenräume 
wieder überall zu sicheren Schutzräumen 
werden. 
Sehr gespannt bin ich auf die Erpro-
bungsexemplare des neuen Evangeli-
schen Gesangbuchs, das noch im Wer-
den ist. Vielleicht haben ja auch Sie Lust, 
einen Blick in eines der 50 Exemplare zu 
werfen, die im November an St. Marien 
als „Testgemeinde“ geliefert werden…
Viel Spaß beim Lesen wünscht, im Na-
men der gesamten Redaktion, 

Gesa Kasel
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3Nachgedacht
Teilen

Liebe*r Leser*in,
als ich letztens in Ham-
burg unterwegs war, fiel 
er mir ins Auge: ein roter 
Mülleimer mit dem Spruch: 
„Geben ist seliger als 
nehmen.“
Witzig! Ich mag die Idee 
der kreativen Mülleimer in 
der Stadt, die Menschen 
daran erinnern sollen, ih-
ren Müll ordentlich zu ent-
sorgen. Und dann sogar 
mit einem Bibelzitat – das 
gefällt mir als Pastorin na-
türlich besonders.
Der Satz steht tatsächlich so in der Apos-
telgeschichte. Paulus verabschiedet sich 
darin von der Gemeinde in Ephesus und 
erinnert sie noch einmal an das, was Je-
sus gesagt haben soll: Geben ist seliger 
als nehmen.
Aber wie passt der Spruch auf einen Müll-
eimer? Da werfen wir schließlich norma-
lerweise Dinge rein, die wir loswerden 
wollen. Und meistens ist das wirklich Müll 
– leere Plastikbecher, Brötchentüten, ka-
putte Gläser oder alte Schuhe. 
Aber nicht alles, was wir wegwerfen, ist 
automatisch wertlos. Manchmal trennen 
wir uns auch von Dingen, die wir nicht 
mehr brauchen: Kinderklamotten, aus 
denen die Kleinen herausgewachsen 
sind, Bücher, die wir ausgelesen haben, 
oder Essensreste, die wir selbst nicht 
mehr verwerten können. Zum Glück gibt 
es viele kreative Ideen, wie solche Dinge 
weiterverwendet werden können. Öffent-
liche Bücherschränke zum Beispiel – wie 
unser Bücher-Tauschhaus in der Kirchen-
gemeinde Bliedersdorf. Dort kann ich ein 

Buch hineinstellen, eins 
mitnehmen – oder beides. 
Oder Foodsharing-Initiati-
ven, bei denen überschüs-
sige Lebensmittel abgege-
ben und gerettet werden, 
bevor sie weggeworfen 
werden. Und das Schöne 
am Weitergeben und am 
Teilen ist doch: Es freuen 
sich immer zwei – der oder 
die, die etwas bekommt, 
und der oder die gibt.
Teilen kann verbinden, 
entlasten, Hoffnung 
schenken – und das auf 

ganz einfache Weise. 
Im November feiern wir in unseren Kir-
chengemeinden den Martinstag. Auch 
die Geschichte von St. Martin erzählt vom 
Geben und vom Teilen: St. Martin teilt sei-
nen Mantel mit einem frierenden Bettler. 
Das macht er nicht, weil er gerade einen 
Mantel übrig und zu verschenken hat, 
sondern weil er die Not des Mannes sieht. 
Auch das kann uns ja zum Teilen und 
Weitergeben motivieren.
Und wie ist das bei Ihnen, bei euch?
Was haben Sie – was habt ihr – in letz-
ter Zeit geteilt?
Ich wünsche Ihnen allen eine schöne 
Herbstzeit – mit vielen kleinen Momen-
ten des Teilens, des 
Weitergebens und 
des Sich-darüber-
Freuens!
Ihre / Eure Pastorin 

Mira Neckel



4 Unsere Glaubensfragen
Seligmann & Gotthold 

… haben viele Fragen und brauchen Zeit für die Theodizee-Frage
Liebe Leserinnen 
und Leser,
für unsere Glaubens-
fragen ist uns ein gro-
ßes Thema über den 
Weg gelaufen. Es 
kreuzt regelmäßig un-
seren Alltag. In Ge-
sprächen zwischen Tür 
und Angel, am Wohn-
zimmer- oder Küchen-
tisch werden wir immer 
wieder gefragt: 
Wie geht ihr eigent-
lich mit dem Leid in 
der Welt um? 
Wie passt das zu eu-
rem Glauben an Gott? 
Warum greift Gott nicht ein, wenn er 
ein guter, liebender und allmächtiger 
Gott ist? 
Diese Frage trägt in der Theologie und in 
der Philosophie den Namen Theodizee-
Frage. 

Um es vorweg 
zu sagen: 
Nach gut 45 Minuten 
Gespräch war uns 
schnell klar: Auch wir 
haben nicht die eine 
große Antwort auf diese 
Frage. Es ist überhaupt 
keine Frage für schnel-
le Antworten. Und uns 
wurde auch klar: Es ha-
ben sich in Theologie 
und Philosophie unter-
schiedliche Erklärungs-
muster und Antworten 
etabliert. Mit manchen 
Antworten können wir 
etwas anfangen, ande-

re wirken auf uns sehr abstrakt.  
So oder so: Alle theoretischen Antwor-
ten helfen nur mäßig weiter, wenn man 
selbst gerade so richtig in einem Tal der 
Tränen festsitzt.
In Leid- und Krisensituationen brauchen 
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Menschen anderes als 
eine Erklärung. Ein 
Mensch in einer 
(Lebens-)krise sieht 
unter Umständen nicht, 
wie er den Tag bewältigen 
soll. Er braucht 
behutsame Begleitung, 
ein Gegenüber, das zuhört. 
Er braucht Formen, die 
seiner Trauer, seiner 
Verzweiflung, seinen Fragen, 
vielleicht sogar seiner 
Sprachlosigkeit Ausdruck geben. 

Wir haben gemerkt: 
Bei diesem Thema lohnt es sich, genau-
er hinzusehen. Wir brauchen mehr Zeit! 
Zeit, in der wir uns über folgenden Fra-
gen noch vertieft unterhalten möchten:
• Welche Antworten aus Theologie 
  und Philosophie kennen wir und wie 
  schätzen wir sie ein?
• Ist Gott wirklich der allein Verant-
  wortliche für das Übel auf der Erde?
• Was ist eigentlich Leid? Und wie ist 
  das Verhältnis von Leid, das mir  
  persönlich widerfährt, zu Leid, von 
  dem ich nicht unmittelbar betroffen 
  bin?

		  • Wie gehen wir per-
		    sönlich mit der 
                            Erfahrung von Krise 
                            und Leid um? 
  		    Was hilft uns?
	 • Welche Rolle spielt 		
	   Gott in alledem? 
  	   Und welche Rolle spielt der 	
	   Glaube in alledem?

	 Gleichzeitig sind wir 
	 neugierig: 
	 Wie sehen Ihre Antworten auf 	
	 unsere Fragen aus? 
	 Oder haben Sie noch ganz 
	 andere Fragen?

	 In der kommenden Ausgabe für 
Dezember / Januar widmen wir uns vo-
raussichtlich einem adventlichen oder 
weihnachtlichen Thema oder dem Jah-
reswechsel.

Und ab Februar nähern wir uns dann 
wieder der großen Theodizee-Frage….

Schreiben Sie uns gern – wir freuen 
uns auf den Austausch.

Herzlich, Ihre 
Marielle Seligmann 

und Eva Gotthold

Wenn viele kleine Leute, an vielen 
kleinen Orten viele kleine Dinge 
tun, können sie das Gesicht der 
Welt verändern. Aber wie stellt 
man das am besten dar?
Wer unterstützt uns bei der 
Präsentation unserer Inhalte 
auf der Homepage und bei 
Instagram?

Buxtehude 
St.-Petri-Platz 7

Di. - Fr.: 10:00 -18:00 
Sa.: 10:00 -14:00 Uhr

www.weltladen-buxtehude.de
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Das Interview 

Mit Helena Santen, 
Beauftragte für Prävention sexualisierter Gewalt 

Frau Santen, Sie sind 
seit Beginn dieses 
Jahres Öffentlich-
keitsbeauftragte für 
den Kirchenkreis 
Stade, und nun aber 
auch Beauftragte für 
Prävention sexuali-
sierter Gewalt. Stehen 
diese beiden Gebiete 
in einem Zusammen-
hang oder sind diese 
beiden Aufgabenge-
biete bei uns im Kopf 
zu trennen?
Für die Öffentlichkeitsarbeit bin ich seit 
Beginn dieses Jahres für den Kirchen-
kreis Stade eingestellt und als Beauf-
tragte für Prävention sexualisierter Ge-
walt seit dem 01.02. für die Kirchenkreise 
Stade und Buxtehude. Das sind zwei 
Halbtagsstellen.    
In der Öffentlichkeitsarbeit geht es dar-
um, die Kommunikation der Gemeinden 
im Kirchenkreis Stade untereinander zu 
fördern und zu vernetzen. Aber auch die 
aktuellen Ereignisse wie z.B. Ordinatio-
nen oder Verabschiedungen in den Ru-
hestand nach innen und nach außen zu 
kommunizieren bis hin zur Gestaltung 
der Internetseite. 
Und die Präventionsarbeit umfasst dann 
auch den Kirchenkreis Buxtehude. Ge-
rade im Bereich der Prävention ist es 
entscheidend, gut und klar über Haltung, 
Strukturen und Hilfsangebote zu infor-
mieren – da hilft mir meine Erfahrung aus 
der Öffentlichkeitsarbeit.

Wie sind Sie zu die-
ser Stelle gekom-
men? Was waren die 
beruflichen Voraus-
setzungen?
Ich habe Sozialwis-
senschaften bis zum 
Masterabschluss und 
Theologie im Bachelor 
studiert. Und mich hier 
bereits mit Themen zur 
sexualisierten Gewalt 
vertieft befasst. Aber 
mit diesem Thema hat-
te ich mich nicht nur 

wissenschaftlich befasst, sondern seit 
meiner Einstellung wurde ich auch durch 
die Landeskirche vertieft geschult.
Außerdem hat meine Mutter schon als 
Diakonin in der Kirche gearbeitet. Das 
hat mich wohl irgendwie geprägt.
Ihre Kernaufgabe heißt ja Prävention! 
Da steht bestimmt eine Menge von 
Schulungsdurchführungen an. Wie 
viele Schulungen sind demnächst im 
Programm und was sind die Zielgrup-
pen? 
Mit den Präventionsschulungen habe 
ich ganz frisch gestartet, und das Schu-
lungsprogramm ist bis Ende September 
für alle Termine bereits ausgebucht. Zur 
Zeit werden vornehmlich hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kir-
che geschult, aber auch Mitglieder der 
Kirchenvorstände und ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, insbe-
sondere in der Kinder- und Jugendarbeit. 
Perspektivisch sollen aber alle Ehren-
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amtlichen geschult werden. 
Zurzeit laufen diese Seminare ungefähr 
wöchentlich.
Wer führt diese Seminare durch? 
Seid ihr ein Team?
Nein, die Seminardurchführung mache 
ich im Moment alleine. Eine seelsorgeri-
sche  Begleitung steht aber jederzeit zur 
Verfügung und im Kirchenkreis Stade 
wurde gerade die Kirchenkreisjugend-
wartin geschult, um perspektivisch die 
Schulungen in der Jugendarbeit durch-
zuführen.
Es gibt dafür ein Schulungskonzept mit 
Schulungsmaterial der EKD vor. Es heißt:  
„hinschauen – helfen – handeln“. 
Mit dem Konzept ist auch die Zeit vorge-
geben. Die Seminare sollen nicht länger 

als vier Stunden inkl. 30 Minuten Pause 
dauern.
Präventionsarbeit beinhaltet für mich 
ja auch so etwas wie Schutzvorkeh-
rungen; eventuell bis hinein in or-
ganisatorische Veränderungen. Was 
wurde umgesetzt bzw. ist in Vorberei-
tung, geplant?
Die Präventionsschulungen laufen ja 
bereits und werden gut angenommen. 
Außerdem müssen die Kirchengemein-
den eine Risikoanalyse durchführen und 
auch das Unterschreiben einer Selbst-
verpflichtungserklärung ist Teil der prä-
ventiven Maßnahmen.
Und für den akuten Fall gibt es als Teil 
des Schutzkonzeptes den Interventions-
plan der beiden Kirchenkreise. In diesem 

Gemeindeleben
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Interventionsplan ist genau vorgegeben, 
wie Betroffene, oder diejenigen, die et-
was vernommen haben, vorgehen sol-
len. Das gibt jedem eine gewisse Hand-
lungssicherheit und thematisiert auch 
klar die Zuständigkeiten.   
Sind Sie auch Ansprechpartnerin bei 
Fällen von Grenzüberschreitungen?   
Ja, das bin ich auch unter 
Tel. 0175-3368395.
Es gibt aber auch noch andere Stellen, 
an die man sich wenden kann. In akuten 
Fällen an die Superintendenturen oder 
auch die Zentrale Anlaufstelle „help“ 
(08005040112) bietet unabhängige Infor-
mationen für Betroffene von sexualisier-
ter Gewalt in der evangelischen Kirche 
und der Diakonie, auch anonym. Und na-
türlich die Fachstelle der Landeskirche 
unter 0511-1241726. 
Das Thema der sexualisierten Ge-
walt war Jahre lang in unserer Ge-
sellschaft und im Berufsleben ein 
Tabu-Thema. Wurde es einfach tot-
geschwiegen oder eher als „normal“ 
erachtet? 
Sicher kommt dabei beides vor: Weg-
schauen, weil das Thema unangenehm 
ist, obwohl es immer mit tiefen Verlet-
zungen verbunden ist, und so ein ge-

sellschaftliches „Normal“: Das hat´s halt 
schon immer gegeben! 
Und dann tauchte dieses Thema ir-
gendwann auch in unseren Kirchen 
auf, egal welcher Benennung. Hat 
die Kirche damit ihrer Funktion als 
Schutzraum in Frage gestellt? Ihr 
Vertrauen verloren?  
Die Kirche hat Vertrauen verloren und ei-
nige Kirchenaustritte sind sicherlich auch 
darauf zurückzuführen. Die Kirche hatte 
dazu eine unabhängige Kommission aus 
Unis und wissenschaftlichen Instituten 
mit einer „Forum-Studie“ beauftragt. Was 
passiert ist, muss transparent aufgear-
beitet werden. Wege sollen aufgezeigt 
werden, um Kirchenräume wieder sicher 
zu machen und Vertrauen zurückzuge-
winnen.
Und ein wesentlicher Teil davon ist auch 
die Schaffung von Stellen für Präventi-
onsbeauftragte.     
Wenn ich nun von einem solchen Fall 
erfahren habe oder sogar persönlich 
betroffen bin, wie kann oder soll ich 
mich da verhalten? 
Das Wichtigste ist nicht zu schweigen. 
Wenden Sie sich an eine Vertrauens-
person oder suchen Sie das Gespräch 
zu den Ansprechpersonen, die auch 

Gemeindeleben
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Eisbär Eis GmbH | Eisbärstraße 1 | 21641 Apensen
Telefon 04167-9123-0 | info@eisbaer-eis.de | www.eisbaer-eis.de

BEGEISTERUNG PUR!
EISBÄR EIS SCHMECKT

EISBÄR EIS LIEBT EUCH

EISBÄR EIS IST
FÜR EISLIEBHABER

� Egal wie unterschiedlich die Geschmäcker sind,
wir haben für jeden genau die richtige Kreation.

� Euch, das große Eisbär-Team, den Gründungsort,
den wundervollen Norden.

� Ob Konsument, Händler oder Mitarbeiter,
wir begeistern alle. Sind Sie auch schon ein Eisbär-Fan?
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MELANIE REDEMUND-KÜSTER
Dammhauser Straße 134 B | 21614 Buxtehude | Telefon 0 4161- 55 40 88

Gönnen Sie sich und Ihrer Haut eine Auszeit!

Individuelle 
Kosmetik-

Behandlungen  

in persönlicher 

Atmosphäre.

Termine nach 
Vereinbarung

im Interventionsplan festgehalten sind. 
Niemand muss mit dem Thema alleine 
bleiben und alle Hinweise werden ernst 
genommen. 
Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit 
kann ich mir noch als „normalen 
Beruf“, oder locker gesagt, als „Job“ 
vorstellen. Aber Präventionsbeauf-
tragte sexualisierte Gewalt ist ein 
Thema, das weitaus mehr beinhaltet, 
das in der Regel den ganzen Men-
schen fordert. Auf der einen Seite 
braucht es ein gewisses Maß an 
Empathie und auf der anderen Seite 
muss doch ein Schutzabstand 
gewahrt werden. 
Bekommen Sie das hin? 
Die Auseinandersetzung mit dem The-
mengebiet sexualisierter Gewalt kann 
herausfordernd sein. Aber die Fachstelle 
unserer Kirche bietet große Unterstüt-
zung, unter anderem durch eine monat-
liche Beratung. Wir haben da ein gutes 
Netzwerk 
Was lieben Sie an Ihrem Beruf
besonders?
Zunächst die vielseitigen Kontakte, mit 
so vielen unterschiedlichen Menschen 
ins Gespräch zu kommen.Und dann die 
große Chance, zu einem Bewusstseins-
wandel beitragen zu können.

Was machen Sie gerne in Ihrer 
Freizeit?
Ich liebe Natur und das Meer, Camping 
mit dem Bulli, ich stricke und lese gern. 
Haben Sie ein Lieblingsbuch? 
„Gewässer im Ziplock“ von Dana Vowin-
ckel habe ich vor kurzem gelesen. Es 
gibt Einblicke in das Familienleben einer 
jüdischen Familie zwischen Deutsch-
land, Israel und den USA. 
Was wünschen Sie sich besonders 
für die Ev.-luth. Kirchenkreise Buxte-
hude und Stade?  
Dass wir gemeinsam einen guten Weg 
gehen. Dass wir einen offenen Umgang 
miteinander führen und dass wir uns 
trauen, auch offen über sexualisierte Ge-
walt zu reden.
Dass wir einen Kulturwandel erleben und 
Kirche dabei zum Vorbild wird.

Vielen Dank für das 
Gespräch!	
Das Gespräch führte 
Ecki Jost

QR-Code für 
die Anmeldungen 
zu den Grundschulungen
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In Buxtehude-Neukloster
Kringelstraße 5

Neue Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do + Fr 9–12 Uhr u. 14.30–17 Uhr

Mi + Sa 9–12 Uhr
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Wir werden Erprobungsgemeinde 

für das neue Evangelische Gesangbuch
St. Marien als 
Testgemeinde
Im November erwarten wir 
eine Lieferung einer riesen-
großen Kiste. 
Es wird spannend, sie zu 
öffnen: Neues ist immer auf-
regend. Inhalt der Kiste sind 
ca. 50 Erprobungsexemp-
lare des neuen Evangeli-
schen Gesangbuches.
Seit  2020 arbeitet eine gut 
70köpfige Kommission aus 
allen Landeskirchen, Fach-
verbänden und der evangelischen Kirche 
in Österreich an der gigantischen Aufga-
be, dem neuen Buch Inhalt, Form und 
Gestalt zu geben.
Das neue Buch soll nicht nur Einzug in 
die Kirchen halten und dort einmal in der 
Woche zum Sonntagsgottesdienst in Ge-
brauch genommen werden. Es will mehr 
und kann mehr. Es möchte gerne ein Mit-
bewohner in Häusern und Wohnungen 
werden. Dort kann es auf Küchentischen 
liegen, in Wohnzimmern und auf Nacht-
kästchen. Es kann ein Lebensbegleiter 
durch den Alltag sein.

Eingeführt werden soll das neue 
Gesangbuch am 1. Advent 2028
Wir dürfen schon einmal vorab unsere 
Nasen reinstecken, daraus singen, be-
ten, mit ihm Gottesdienst und Andachten 
feiern, es ausprobieren, uns inspirieren 
lassen. 

Was erwartet uns?
In unseren Erprobungs-Gesangbüchern 
finden sich sieben Teile des neuen Ge-

sangbuchs wieder. Diese sie-
ben Rubriken entsprechen in 
etwa einem Drittel des Inhalts 
der Gesamtausgabe. Die Tei-
le, die wir ausprobieren kön-
nen, sind:
• Abend 
• Nacht
• Advent
• Weihnachten
• Psalmen singen 
  und beten
• Taufe und Konfirmation
• loben – danken – feiern

Was ist unsere Aufgabe?
Als Erprobungsgemeinde ist unsere Auf-
gabe, neugierig und mit Lust das neue 
Buch zu nutzen.
Am Ende der Erprobungsphase im März 
2026 bittet das Projektbüro um Rückmel-
dung zu Fragen wie z.B.:
• Übersichtlichkeit 
• Notenbild und Schriftbild
• Liedermix
• Design
• Zusammenspiel von 
  Liedern und Texten
• Gebrauch im Gottesdienst

Worauf freuen wir uns?
St. Marien ist eine singfreudige Gemein-
de. Wir freuen uns auf Impulse für das 
Singen im Gottesdienst. Auf Gottesdiens-
te, in denen wir uns Zeit nehmen, das 
neue Buch zu erkunden und gemeinsam 
Neues zu entdecken. 

Für den Kirchenvorstand
Eva Gotthold
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Kleine Füße – viel Austausch

Die Eltern-Baby-Gruppe 
In unserer Eltern-Baby-Gruppe für 0- bis 
1-jährige wollen wir uns austauschen und 
die Kinder können soziale Kontakte mit 
etwa Gleichaltrigen knüpfen. 
Dabei wird es keine professionelle Beglei-
tung geben, wir Eltern treffen uns mit den 

Kindern einfach zum lockeren Schnacken 
und gemütlich auf-dem-Boden-Sitzen 
mittwochs zwischen 10 und 11 Uhr im 
Spielgruppenraum.

Die Eltern-Kind-Gruppe 
Und mit den größeren Kindern (1-3 
Jahre) treffen wir uns jeden 2. und 4. 
Dienstag im Monat von 15.30-16.30 
Uhr, ebenfalls im Spielgruppenraum zum 
offenen Spielen. 
Geschwisterkinder sind willkommen!

Du möchtest an einer 
der Gruppen teilnehmen? 
Dann melde dich gerne bei mir unter
 0170 31 71 844
Ich freu mich!

Marit Pieper

Für die Übungszeit der Singmäuse lohnt es sich für die Eltern nicht, nach 
Hause zu fahren. Natürlich sind dort auch Geschwisterkinder und alle 

anderen, die gerne zum Klönen kommen möchten, herzlich willkommen. 
(Kaffee, Tee, Softdrinks & selbst gebackenen Kuchen gibt es gegen Spende)

Es freut sich auf Euch das Team des WunderWerk-Cafés
Weitere Infos: Martina Claudé, Tel. 04163-6352 oder 0170-6922660

Herzlich willkommen zum

-Café
Mittwochs 15.45 – 16.30 Uhr (nicht in den Ferien)
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Weihnachtsbäume ab 10.12.25 • Schnittgrün ab November



17Gemeindeleben 17

Erntedank am 5. und 6. Oktober
Wie jedes Jahr feiern 
wir auch 
in diesem Jahr ge-
meinsam das 
Erntedankfest! 
Im Gottesdienst am 
Sonntag, den 5. Ok-
tober, um 10:00 Uhr 
erwarten uns in der 
St. Marienkirche wie-
der ein prächtig ge-
schmückter Altar, eine 
gebundene Erntekrone 
und die kräftige Musik unseres Posau-
nenchores! 
Alle Besucher – insbesondere die Kinder 
– sind herzlich eingeladen, eine Ernte-
gabe dazu mitzubringen, zum Beispiel 
Äpfel oder einen Kürbis aus dem eigenen 
Garten, ein paar Blumen oder auch Kas-
tanien vom letzten Waldspaziergang. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle zu einem gemeinsamen Frühstück 
im Gemeindehaus herzlich eingeladen! 
Es wird auch wieder köstliches Brot aus 
dem Lehmbackofen geben!

Neu ist in diesem Jahr, dass der 
geschmückte Altar noch bis Montag, 

den 6.10., stehen ge-
lassen wird. 
An dem Tag können 
alle Schulkinder aus 
unseren Grundschu-
len in Hedendorf und 
Neukloster noch ein-
mal gemeinsam den 
Erntedankaltar in der 
Kirche besuchen. 
Schul-, alters- und kon-
fessionsübergreifend 
werden sie sich zum 

Thema „Erntedank“ austauschen, werden 
gemeinsam spielen, basteln und gestal-
ten!

Erntegaben und Schmücken 
Wer schon vorher kreativ gestalten möch-
te, ist herzlich willkommen beim gemein-
samen Schmücken der Kirche am 
Samstag, den 4. Oktober, ab 10:00 Uhr. 

Erntegaben aus den Gärten, Wäldern 
und Feldern unserer Gemeinde für den Al-
tar nimmt unser Küster Finn Witt ebenfalls 
am Samstag, den 4. Oktober ab 9:00 
Uhr an der Kirche dankbar entgegen!

Gesa Kasel

Gemeindeleben

UWE STEMMANN
Die PolsterManufaktur

Lernen Sie 
uns kennen!

Felix-Wankel-Str. 26 
 21614 Buxtehude

Tel.: 04161 – 73 25 226
Mobil: 0176 – 96 73 49 33
info@dpm-stemmann.de

www. dpm-stemmann.de

Polsterei • Sonnen- & Insektenschutz
Wir machen vieles, was Wohnen 
verschönert – nicht nur 
das Polstern von Möbeln!
Viele Sonderwünsche 
auf Anfrage möglich.
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Mona Schlesselmann
Steuerberaterin

Steuerliche Beratung zu Erbschaften und Schenkungen
Buxtehude

Hauptstraße 14, Telefon: 04161 554485
E-Mail: mail@monaschlesselmann.de

Ihr persönlicher Gesundheits-Ratgeber vor Ort
Unser engagiertes Team steht Ihnen zur Seite
• rund um das Thema Gesundheit und Wohlbefinden 
• zeigt alternative Behandlungsmöglichkeiten auf
• berät beim E-Rezept 

Cuxhavener Straße 163  • 21614 Buxtehude
Tel.: 04163/826 48 88 • engel@apobux.de
www.Engel-Apotheke-Buxtehude.de

jederzeit für Sie da über: 

schnell bestellt – schnell geliefert 

Öffnungszeiten:
Di–So 11–18 Uhr

Buxtehude Museum
St.-Petri-Platz 11
21614 Buxtehude
04161 50797-0
info@buxtehudemuseum.de

www.buxtehudemuseum.de

B U X T E H U D E M U S E U M
Geschichte erleben
Selbst aktiv werden Führungen  |  Kreativ-Angebote

Kinder-Geburtstage

Kleine Sonntagswerkstatt

Ferienvergnügen  
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Gottesdienst zum Reformationstag

Freitag, 31. Oktober 2025, 10.00 Uhr in Bliedersdorf
Am Reformationstag feiern wir 
wieder in der BAHN-Region 
gemeinsam Gottesdienst.

In diesem Jahr sind wir in die schöne 
Feldsteinkirche nach Bliedersdorf ein-
geladen. Der Gottesdienst beginnt am 
Freitag, 31. Oktober, 10.00 Uhr.
Parallel zum Gottesdienst für die Erwach-
senen findet ein Kindergottesdienst statt. 

Im Anschluss an den Gottesdienst bleibt, 
wer mag, gerne noch ein Weilchen da. 
Beim Kirchencafé gibt es Brezeln, Kaffee, 
Brause und Selters. Gleichzeitig kann 
man noch wunderbar miteinander ins Ge-
spräch kommen.
Das BAHN-Team freut sich auf 
den Gottesdienst und auf alle, die 
mitfeiern.

Mutig, stark und beherzt handeln
Mutig, stark und beherzt handeln

Taizé-Andacht 
           zum Buß- und Bettag
Wir laden Sie ein, gemeinsam 
Taizé-Gesänge zu singen, in Stille 
zu beten und Gott näher zu kommen 
am 19. November, um 19.00 Uhr
in der St. Marien Kirche, Neukloster.

Schulgottesdienst 
am Buß- und Bettag

Mi.,19.11.25 um 10:00 Uhr
Eine richtige Tradition hat er mittlerweile: 
Der Schulgottesdienst am Buß- und 
Bettag für die Kinder der Grundschulen 
Hedendorf und Neukloster! 
Eingeladen sind darüber hinaus nicht nur 
deren Eltern und Großeltern, sondern 
alle weiteren Gäste, die sich an diesem 
Feiertag eingeladen fühlen, einen Gottes-
dienst zu feiern!

Gesa Kasel
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Eisbär Eis GmbH | Eisbärstraße 1 | 21641 Apensen
Telefon 04167-9123-0 | info@eisbaer-eis.de | www.eisbaer-eis.de

BEGEISTERUNG PUR!
EISBÄR EIS SCHMECKT

EISBÄR EIS LIEBT EUCH

EISBÄR EIS IST
FÜR EISLIEBHABER

� Egal wie unterschiedlich die Geschmäcker sind,
wir haben für jeden genau die richtige Kreation.

� Euch, das große Eisbär-Team, den Gründungsort,
den wundervollen Norden.

� Ob Konsument, Händler oder Mitarbeiter,
wir begeistern alle. Sind Sie auch schon ein Eisbär-Fan?
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unterWEGs Vorbereitungswochenende
Am 22.08.2025 war 
es soweit! 
Mit 44 motivierten 
Teamer*innen sind 
wir in unser Vorbe-
reitungswochen-
ende Richtung Sylt 
gestartet. 
Nach den ersten orga-
nisatorischen Dingen, 
wie Zimmer beziehen, 
ging es auf eine Er-
kundung des Geländes. 

Wo sind wir hier eigentlich? 
Und wie kann man das Gelände mit 228 
Menschen effektiv nutzen? 
Aber auch wir als Team lernten uns noch 
mal kennen. Nach einer Kennlernzeit ging 
es noch einmal kurz zum Strand. 
Ein rundum großartiger Start in ein pro-
duktives Wochenende.
Der Tag endete mit Segen in Gemein-
schaft. 

Samstag starteten wir voller 
Motivation und Freude in den ersten 
ganzen Planungstag auf Sylt. 
Wir haben uns mit lebendigen Methoden 
beschäftigt, um den Konfis die Schöp-
fungsgeschichte näher zu bringen. Mit 
Spielen und kleinen Workshops konnten 
wir auch einmal in die Geschichte einstei-
gen. 
Am Nachmittag heben wir uns ähnliche 
Fragen zum Thema Taufe gestellt. Auch 
dieses Thema durften wir als Team einmal 
praktisch kennenlernen.
Am Abend haben die Specialteams: 
Café, Öffentlichkeitsarbeit, Band, 
Abendprogramme und  Andachten, 

noch an Möglichkeiten zur reibungslosen 
Umsetzung ihrer Aufgaben gearbeitet.
Auch der Tag endete mit Segen in Ge-
meinschaft. Die ganze Gruppe war voller 
Dankbarkeit und Freude – ein unvergess-
licher Moment!

Auch am Sonntag wurde 
noch einmal gearbeitet. 
Wir haben uns mit dem wichtigen Thema 
Kindeswohl auseinandergesetzt. Mögli-
che Probleme besprochen und Lösungen 
gefunden! 
Danach wurden noch die letzten Sachen 
zusammengepackt, gefegt und auf ging 
es Richtung Heimat. 

Voller Vorfreude blicken wir auf die Zeit 
im Herbst. Wir sind bereit dafür. 
Ein paar Dinge müssen noch erledigt wer-
den.
Die Konfis können sich auf eine spannen-
de, unvergessliche und schöne Zeit freu-
en. Das Team tut es auf jeden Fall. Wir 
sind gespannt, wie die Zeit mit 228 Men-
schen wird.
Sylt, wir kommen wieder. 
Das wird Super!

ÖffiTeam unterWEGs
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Impressionen vom „Tag der offenen Tür“
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Impressionen vom „Tag der offenen Tür“
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Unser Posaunenchor 
spielt auf dem Neuen 
Friedhof schöne 
Lieder und Choräle.
Sie sind herzlich 
eingeladen!

Ewigkeitssonntag
23.11.2025
13:30 Uhr
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Gedanken im Herbst

1. Wenn im Herbst der Wind die Blätter von den Bäumen fegt,
und über Wald und Wiesen sich ein grauer Nebel legt,
wenn kalter Frost die Vögel in den Süden treibt,
und wenn in Stadt und Land kein Mensch mehr 
auf den Straßen bleibt,
dann stirbt das Jahr, der Sommer geht vorbei,
vorbei der Tag, an dem die Sonne wärmer schien.
Die Nacht wird länger, die den Tag verkürzt,
als wollt das Licht der Dunkelheit entfliehn.

2. Wenn jeder Baum, ob stark, ob schwach, sein Kleid verliert
und nackte Zweige ausstreckt, hilflos dasteht wie verirrt,
wenn dichter Regen gegen Fensterscheiben schlägt,
und alles Leben sich wie zur letzten Ruhe legt,
das ist die Zeit, da die Gedanken ferne sind,
der Zeit der Unruh, wo ich hilflos wie ein Kind,
als käm der Tag, von dem ich lange schon gewusst,
wo ich allein bleib, weil du von mir gehen musst.

3. Wenn irgendwann die Einsamkeit den Tag bestimmt,
kein Freund mehr da, was mir den letzten Trost nun nimmt,
der Lebensdruck mir plötzlich dann die Luft abschnürt,
und mich das Leben dann wie in eine Sackgasse führt,
dann lass mich spüren, Herr, dass du mich nicht vergisst,
in meinem Tief mir ganz besonders nahe bist;
weil du die Ängste kennst, die Kälte und die Nacht,
weil du, wovor mir Angst, ja selber durchgemacht.

4. In jener Nacht, in der man meinen Herrn verriet,
als er gefangen wurde und kein Freund mehr bei ihm blieb,
als man ihn quälte, wie einen Verbrecher schlug,
und man ihn zwang, dass er sein Folterwerkzeug trug,
ging er für uns den Weg, der uns von Gott getrennt,
den Weg des Leidens, der uns neues Leben schenkt.
An jenem Tag, als er für meine Schulden starb
und meinem Leben eine neue Chance gab,
hat er mit dem, was unser Leben so beschwert,
sich durch sein Leid mit uns solidarisch erklärt.
	 Fotos, Text und Musik: Ecki Jost (MP3 auf www.st-marien-neukloster.

de)
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rund um St. Marien Neukloster
Cuxhavener Straße 128  •  Buxtehude
Sonntag, 30. November, 10 - 18 Uhr
für Groß und Klein

AdventsZauber

10.00 Uhr 	Festgottesdienst zum 1. Advent
	 mit  dem Posaunenchor	
danach	 Advents-Basar
	 Mini-Konzerte
	 Kulinarisches
	 Mitmach-Aktionen	
17.40 Uhr	Offenes Adventsliedersingen
	 mit Abendsegen			 

Willkommen 
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AdventsZauber Die 31. Auflage  bietet wieder Nachdenk-
liches, Augenzwinkerndes und Überra-
schendes vom Vorabend des Ersten Ad-
vent bis zum 6. Januar. 
Ungewöhnliche Texte und Fotos laden 
jeden Tag aufs Neue zum Innehalten, 
Hinterfragen und Weiter-
denken ein. 
Texte von Joachim Mey-
erhoff, Julia Engelmann, 
Fulbert Steffensky und Bru-
ce Springsteen bis hin zu 
noch unbekannteren Ver-
fasserinnen kombiniert mit 
Bildern ausgewählter Foto-
grafen schaffen besondere 
Momente und Impulse. So 
ist zum Beispiel eine bisher 
kaum bekannte Arbeit von 
Sophie Scholl dabei. 

Der Kalender mit Spiralbindung hat 82 
DIN A4-Seiten. 
Bestellbar bis zum 06.11.2025 zum 
Preis von € 12,50 über das  Kirchen-
büro.

Der Andere Advent 2025/26
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Ihr Fachmann für Ihr Dach – in Ihrer Nähe
Professionelle Ausführung von:
• Zimmererarbeiten	
• Dachdeckerarbeiten
• Dachsanierungen
• Reparaturarbeiten 
   am Dach
• Einbau von Dachflächenfenstern

Beratungstermine vereinbaren:

Tel.: 04163 - 86 99 88

info@zimmerei-bartsch.de 

www.zimmerei-bartsch.de



29Kennst du eigentlich…

Nein? Ich kenne 
sie auch nicht – 
noch nicht! 
Neulich erzählte mir 
eine liebe Mitsängerin 
aus dem Chor, dass sie 
einen Familienausflug 
auf den Turm der St. 
Cosmaekirche in Stade 
gemacht hätten. Das 
klang sehr interessant, 
um sich als Einheimi-
scher oder mit Gästen 
einen Überblick über 
das schöne Stade zu 
verschaffen!

187 Stufen führen hoch 
hinaus zu einem Blick 
über Stade und weit 
über das Umland bis 
hin zur Elbe und bei 
gutem Wetter auch bis 
zum Hamburger Hafen. 
Doch vorher wird dem 
– besser schwindelfrei-
en und körperlich fitten 
– Turmbesteiger noch 
der Aufstieg durch den 
„Fachwerkwald“ 
des Turmes vorbei 
an den 350 Jahre 
alten Glocken ver-
sprochen. 
4 Euro (Kinder und 
Jugendliche bis 
einschl. 16 Jahre: 
2 Euro) sind dafür 
ein fairer Preis, fin-
de ich.

Termine öffentliche 
Turmführungen:
Die Zeiten für die Turm-
führungen finden Sie 
immer aktuell unter:
www.cosmae.de

Gruppenführungen: 
Anfragen für Gruppen 
gerne bei:
Christina Reimann
Tel.: 04141-86299
E-Mail:
christina-reimann@
ewetel.net

Tickets: 
Tickets sind erhältlich 
bei der Touristenin-
formation am Stader 
Hafen, online unter: 
www.stade-tourismus.
de oder bei Verfügbar-
keit noch zu Beginn 
einer Führung direkt in 
der Kirche.

Ihre Gesa Kasel

Quelle: https://stade-
tourismus.de/de/ent-
decken-und-erleben/
gefuehrte-erlebnisse/
turmfuehrung-kirche-
st-cosmae/#/veranstal-
tungen (Stand: 6.9.25) 
/ www.cosmae.de

Fotos von oben nach 
unten: St. Cosmae, 
Stade Tourismus, 
Mahnke

... die Kirchturmführung auf St. Cosmae in Stade?



30 Gruppen und Kreise

Eltern-Kind-Gruppe
 Jeden 2. und 4. Dienstag 
 des Monats, 15.30 – 16.30 Uhr
 Für Kinder von 0 – 3 Jahren
 Kontakt: Marit Pieper
Tel. 0170 3171844 

 Neu ab September:
 Eltern-Baby-Gruppe
 Mittwochs, 10.00 – 11.00 Uhr
 Für Kinder ab der Geburt
 Kontakt: Marit Pieper
Tel. 0170 3171844 

MAT: Mitarbeitertreff der Ev. Jugend
BAHN-Treff
Kontakt: Franziska Feldmann

 franziska.feldmann@ej-buxtehude.de
 Tel. 0 41 63 / 8 24 80 21

Basar-Handarbeitsgruppe
Mittwochs, unger. Wochen, 14.30 Uhr
Kontakt: Anne Dipper
Tel. 0 41 61 / 73 50 80
Die Kreativen 
Donnerstags, 19.00 Uhr
Kontakt: Karin Schmidt-Hausmann
Tel.: 0 41 63 / 59 16
Besuchsdienst 
Treffen nach Absprache
Kontakt: Eva Gotthold
Tel. 0 41 61 / 71 34 97

Seniorenkreis Dammhausen 
jeden 3. Mittwoch, 14.30 Uhr
Start nach der Sommerpause 
am 15.10. und 19.11.
DRK-Seniorennachmittag
Mittwochs, gerade Wochen, 14.30 Uhr
Kontakt: Margitta Helmer-Gieske
Tel. 0 41 61 / 70 48 67
DRK-Senioren-Stuhlgymnastik
Montags, 9.30 Uhr
Kontakt: Frau Stenfath
Tel. 0 41 63 / 31 96

Anonyme Alkoholiker
Freitags, 20.00 Uhr
Kontakt: 0 41 64 / 51 17

 MS-Gruppe
 2. Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr
 Kontakt: Britta Willmann
 Tel. 0 40 / 70 97 02 89
 MS-Angehörigen-Gruppe
 2. Montag, unger. Monate, 19.00 Uhr
 Kontakt: Oliver Willmann
 Tel. 0 40 / 30 77 93 66

Eltern-Kind-Gruppen

Kinder und Jugendliche Sich engagieren

Senioren

Hilfe zur Selbsthilfe

Posaunenchor 
Donnerstags, 19.30 Uhr 
Kontakt: Jens Dammann
Tel. 0 41 61 / 7 89 90 

Musizieren
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Singmäuse (ab 5 Jahren bis 
einschl. 1. Grundschulklasse)
Mittwochs, 16.00 Uhr
Kontakt: Eva Gotthold
Tel. 0 41 61 / 71 34 97
Eva.Gotthold@evlka.de
Kinderchor  
(ab der 2. Grundschulklasse)
Montags, 14.20 Uhr
Kontakt: Eva Gotthold
Tel. 0 41 61 / 71 34 97
Eva.Gotthold@evlka.de
JugendVokalEnsemble
(für Kinder und Jugendliche 
ab der 5. Klasse)
Mittwochs, 17.00 Uhr 
Kontakt: Dániel Dombó 
domboproduction@gmail.com
Jugendchor (für Jugendliche und 
junge Erwachsene ab ca. 15 Jahren)
Montags, 19.00 Uhr
Kontakt: Gregor Wessel 
Tel. 0170 777 74 86 
gwessel87@gmx.de
Kirchenchor Monavox 
Dienstags, 19.30 Uhr
monatlich zwei zusätzliche 
Stimmproben (mittwochs)
Kontakt: Dániel Dombó 
domboproduction@gmail.com
Klangwerk			 
Nach Absprache
Kontakt: Gregor Wessel 
Tel. 0170 777 74 86 
gwessel87@gmx.de
Fundraising-Team (Nach Absprache)
Kontakt: Eva Gotthold
Tel. 0 41 61 / 71 34 97

Gesprächskreis „Anstatt“
Jeden 1. Freitag, 9.00 Uhr
Kontakt: Gisela Czyperek, 
Tel. 0 41 63 / 55 24
Marieanne Meyn-Koch, 
Tel. 0 41 63 / 54 21 
Frauenfrühstück
1. Dienstag im Monat, 9.30 Uhr
Kontakt: 
Dagmar Peters, Tel. 0 41 63 / 44 09
Rosemarie Pfeiffer, Tel. 0 41 63 / 34 18
Kaffeenachmittag für 
Jung und Alt mit Köstlichkeiten 
aus der Bermi-Bäckerei 
Kein Kaffeenachmittag im Oktober; 
06.11. um 15.00 Uhr
Mit Voranmeldung
Kontakt: Nadine Bergmann
Tel. 0174 / 917 31 78
WunderWerk-Café
Mittwochs ab 15.45 Uhr
(nicht in den Schulferien)
Kontakt: Martina Claudé
Tel. 04163 6352 / 0170 6922660
martina.claude@web.de
Hauskreis
Mittwochs, einmal monatlich,
19.30 Uhr
Informationen und Kontakt: 
Ute und Ecki Jost
Tel. 04161 / 52781
jost-buxtehude@t-online.de

Ins Gespräch kommen

Gruppen und Kreise



32 Adressen und Kontakte
Kirchenbüro
Pfarrsekretärin Helge-Lene Maselewski
Bürozeiten:
Di.  9.00 - 12.00 und Do. 16.00 - 18.00 Uhr
(während der Schulferien nur dienstags)
Cuxhavener Str. 124, 21614 Buxtehude - Nkl.
Tel.: 0 41 61 / 8 25 75
KG.Neukloster@evlka.de

Pastorin
Pastorin Eva Gotthold
Cuxhavener Straße 124, Neukloster
Tel.: 0 41 61 / 71 34 97 
Eva.Gotthold@evlka.de

Vikarin
Marielle Seligmann
Tel.: 0151/46 21 01 62
marielle.seligmann@evlka.de 

Regionaldiakonin / Regionaldiakon / FSJ
Franziska Feldmann
franziska.feldmann@ej-buxtehude.de
Niklas Renken
Niklas.renken@ej-buxtehude.de
Anschrift: Bleiche 1, 21640 Horneburg
Tel.: 0 41 63/ 8 24 80 21 

Küster
Finn Witt, Tel.: 0160 8756308
finniwitt@t-online.de

Organist 
Gregor Wessel, Tel.: 0170 / 77 77 486

Posaunenchor
Jens Dammann, Tel.: 04161 / 789 90

WunderWerk
Leitung: Eva Gotthold
Tel.: 0 41 61 / 71 34 97 
Gregor Wessel
Tel.: 0170 / 77 77 486
Dániel Dombó
domboproduction@gmail.com
Verwaltung: Helge-Lene Maselewski
Tel.: 0 41 61 / 8 25 75

Friedhof
Friedhofsgärtner: Thomas Bellmann
Harsefelder Str. 28, Hedendorf
Tel.: 0 41 63 / 22 52
Friedhofswärter: Knut Mirkens
Grabenfeld 4, Hedendorf
Tel.: 0 41 63 / 28 26

Kirchenvorstand
Pastorin Eva Gotthold, Vorsitzende
Cuxhavener Straße 124, Neukloster
Tel.:  0 41 61 / 71 34 97

Günter Schuch, stellv. Vorsitzender
Harsefelder Str. 30, Hedendorf
Tel.: 0 41 63 / 39 81

Sonja Beckmann
Heitmannshausen 76 B, Neukloster
Tel.: 0 41 61 / 72 28 84

Swen Brettschneider
Dammhauser Straße 27 A, Dammhausen
Tel.: 0 41 61 / 8 57 29

Hans Claudé
Moorstraße 19 B, Neukloster
Tel.: 0 41 63 / 63 52

Jörg Dammann
Gartenstraße 34, Buxtehude
Tel.: 0 41 61 / 558 99 26

Annika Matthiessen
Harsefelder Straße 151 A, Hedendorf
Tel.: 0176 773 110 33

Arne Stelter
Weimarer Straße 15, Buxtehude
Tel.: 04161 / 30 18 10

Förderkreis St. Marien
Sonja Beckmann, Tel.: 0 41 61 / 72 28 84

Haus der Diakonie
Ehe- und Lebensberatung, Kirchenkreis-
sozialarbeit, Sucht- und Schuldnerberatung
Harburger Str. 2, 21614 Buxtehude
Tel.: 04161 / 644446
Fax: 04161 / 644449

Telefonseelsorge Elbe-Weser
Tag und Nacht kostenlos erreichbar!
Tel.: 0 800 / 111 0 111

Welt Laden
Buxtehude, St.-Petri-Platz 7
Di. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr, 
Sa. 10.00 – 14.00 Uhr

Homepage der Kirchengemeinde
www.st-marien-neukloster.de
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05. Sonntag	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst für	 Vikarin Seligmann, 
Erntedank	 	 Groß und Klein zu Erntedank	 Pastorin Gotthold
			   mit dem Posaunenchor 
			   (siehe Seite 9)
			   			
12. Sonntag	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst	 Pastorin Gotthold
17. So. n. Trinitatis		  		
			   			
17. Freitag	 16.30 Uhr 	 Rauszeit-Gottesdienst	 Lektorin Beckmann
			   Start am Gemeindehaus
			   			
19. Sonntag	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst	 Lektorin Beckmann
18. So. n. Trinitatis	   			 
			   			
26. Sonntag	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst	 Vikarin Seligmann
19. So. n. Trinitatis	 	 mit Taufen
						   
31. Freitag	 10.00 Uhr 	 BAHN-Gottesdienst	 Pastorin Neckel 
Refomationstag	 	 in Bliedersdorf 	 mit Regio-Team
			   mit Kindergottesdienst 
			   (siehe Seite 19)		

Oktober

 Unsere Gottesdienste

02.	Sonntag 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst	 Pastorin Gotthold
20. So. n. Trinitatis			   		
			   			
09.	Sonntag 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst	 Pastorin Gotthold
drittletzter So. im Kirchenjahr		
			   			
16.	Sonntag 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst	 Pastorin Gotthold
vorletzter So. im Kirchenjahr		
		  			 
19. Mittwoch	 10.00 Uhr 	 Schulgottesdienst	 Pastorin Gotthold
Buß- und Bettag	 19.00 Uhr 	 Taizé-Andacht 	 Pastorin Gotthold
		
			   			
21. Freitag	 16.30 Uhr 	 Rauszeit-Gottesdienst	 Lektorin Beckmann
			   Start am Gemeindehaus
		  			 
23.	Sonntag 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst	 Pastorin Gotthold
Ewigkeitssonntag			   		
		  		
30.	Sonntag 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst zum 1. Advent	 Vikarin Seligmann
1. Advent		  mit dem Posaunenchor 	 Pastorin Gotthold		
	 	

November


